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Wien ,amFreitag ,den23 .Dezember1927
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EineKlaggegendieGemeindeWienwegenderAnleiheausdemNahre1902
abgewiesen .DasLandgerichtin Berlin ,vor demeine KlagederBesitzer

der Anleiheaus demJahre 1902geführt wordenist,hat am6 .Dezember
einindieserFrageüberauswichtigesUrteilzugunstenderGemeinde.
Wiengefällt .Ein deutscher Inhaber dieser Anleihehatte denAnspruch

erhoben,esmögedie GemeindeWienzur ZahlungderCouponfälligkeiten
in schweizerischerWährungoder derenGegenwertin deutscherReichs-¬
währungnachWahldesObligationärsverhaltenwerden.Währendsichdas
KammergerichtimJuni 1927als unzuständigerklärt hätte ,wardurch

BeschlussdesReichsberichtesvomSeptember1927dieZuständigkeitder
deutschenGerichteausgesprochenworden. Eshattediesaberfür denKlä-¬
gernichtdengewünschtenErfolg .Das Landgerichtsprachvielmehr

folgendesaus: AusderTatsache,dassnachdemTextderSchuldverschrei-¬
bungeneineReihevonZahlstellenimAuslandeeröffnetwordensind,
kannnicht geschlossenwerden ,dass an Stelle des einheitlichenRechts-¬

verhältnisses nunacht verschiedeneRechtsordnungengelten sollen ,je
nachdemobdieSchuldverschreibunghieroderdortpräsantiertwürde.
Esist vielmehrunter ZugrundelegungdesvernünftigenWillensderPar-¬
teienanzunehmen,dassausschliesslichdasRechtdesEmissionsortesmass-¬
gebend sein soll .Demgemäss ist auch das österreichische Bundesgesetz
vom27 .Jänner1922inAnwendungzubringen,durchdasdieGemeindeer-¬
mächtigtwurde,dieRückzahlungderAnleiheausdemJahre1902zumNenn-¬
werteinKronenzuvollziehen.Ueberausinteressantist es,wasdasdeut-¬
scheGerichtzuderBehauptungdesKlägerssagt ,wonachangeblichdieses

Bundesgesetzunmoralischgewesensei .Esheisstin derUrteilsbegründung
diesbezüglichwörtlich :„ DasGesetzdientdemWohlederAllgemeinheit

undkanndeshalhnicht als sittenwidrigbezeichnetwerden .Dabeiist
St .zu berücksichtigen ,dass Oesterreich durch den Vertragvon Germain

wirtschaftlichäusserstgeschwächtwarundzwarungleichmehr ,alsdas
deutscheReichdurchdenVertragvonVersailles ,Beiderverzwifelten

wirtschaftlichenLageOesterreichsimJahre1922wardasGesetznütig,
umdie beklagte GemeindeWienundOesterreich vor schwerenErschütter -¬
ungenzu schützen .Ausdiesen Gründenkannes auchdahingestelltbleiben ,
ob das Gesetzeine Enteignungenthält .Dennsie wärezumWohlederAll - ¬

gemeinheitvorgenommen,wobeidie Festsetzungeiner Entschädigungnicht
erheblich ist . Essei noch darauf hingewiesen ,dass das Gesetz inder

ParalleledeutschenKriegs - undNachkriegsgesetzgebungeine findet . So
wirdzumBeispieldurchdieMieterschutzgesetzgebungeinbestimmter
Standder MieterimInteresseder Allgemeinheitgeschützt .Fernerseian
die Ausserkraftsetzungder Goldklauselerinnert undan denSchutzder
Bankendurch das Aufwertungsgesetz .Nachden österreichischen Gesetz

vom27 .Jänner1922hat alsodie beklagteGemeindeWienihreVerbind-¬
lichkeit gegenüber dem Kläger dadurch erfüllt ,dass sie den auf die

SchuldverschreibungenundZinsscheinedes Klägers entfallendenBetrag
beimBezirksgerichtInnereStadtin Wienin KronenimNominalwerthin-¬
terlegt hat . "Durchdieses Urteil ist nunmehreine völlig klareSachla-¬
gegeschaffen .Zubemerkenist noch ,dassdieGemeindeimFrühjahr1922,
zueinerZeit,alsderEntwertungsprozessderReichsmarknochkeineswegs
sehr weit vorgeschritten war ,den deutschen Obligationären ein überden

Rahmendes Gesetzes vomJänner 1922 hinausgehendes Anbot gemachthat .

EshatdamalsdieZustimmungdererstendeutschenBankengefunden.Von
diesemAnerbietenmachtentatsächlichdiemeistenObligationäreGe-¬
brauch .DamalsgelangtenSchuldverschreibungenimNennwertevonmehrals
18MillionenKronengütlichzurEinlösung.NureinekleineMinderheit
nahmeinenablehnendenStandpunktein undversuchtnun ,imKlageweg
vonderGemeindeGoldzahlungzuerlangen.

MitnahmevonSportgerätenaufderStrassenbahnundStadtbahn.Aufder
StrassenbahndürfenSportgerätewährendder Wintermonatein allenBei-¬
wagenaufdenPlattformenundimWageninnerenmitgenommenwerden.Es
entfällt daherimStrassenbahnverkehrdie besondereBezeichnungdes
Sportwagens .Dagegenbleibt die BeförderungvonSportgerätenaufTrieb .
wagenverboten ,die Beiwagenführen .Bei alleinfahrenden Triebwagendür - ¬

fenSportgerätenuraufdervorderenundhinterenPlattformmitgenommer
werden .Aufder Stadtbahnundauf denZügender Linie18GdürfenSport-¬
geräteauf allen PlattformenmitAusnahmeder Plattformendesfüh-¬

der elektrischen Stadtbahn
renden Triebwagens befördert werden .In Wagen /die mit der Tafel " Sport

wagen "gekennzeichnetsind ,könnenSportgeräteauchinsWageninnere
mitgenommenwerden.
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DieGemeindeWienwidmet1000SchillingfürdieWiederinstandsetzung
der Schulein Schwadorf .Durchdas letzte grosse Erdbebenhatinsbe¬
sondersderOrtSchwadorfschwergelitten .VieleBauwerkewurdenmehr
oderminderstark beschädigt .Auchdie Schulein Schwadorfwurdedurch
das Erdbebenstark mitgenommen.MitRücksichtdarauf ,dass dieGemeinde
Wienin SchwadorfeinKzndererholungsheimbesitztunddieSchuledaher
voneinererheblichenAnzahlvonWienerKindernbesuchtwird ,hatder
städtischeFinanzausschussnacheinemBerichtdesGemeinderatesHiess
eine Subventionvon1000Schillingfür die Wiederinstandsetzungder
Schulegenehmigt.

* — - . —. —. —. ——
SubventionfürdasWienerSymphonieorchester.DasWienerSymphonieor¬
chester ,dasfür WienvonbesondererBedeutungist ,wurdein denletzten

Jahren von der Wiener Gemeindeverwaltungmit zweitausendSchilling

jährlichunterstützt.DaderVereinmitfinanziellenSchwieriglei
tenzukämpfenhat ,beantragteGemeinderatThallerimstädtischen
Finanzausschuss ,demWienerSymphonieorchesternunmehreineSubvention

vonviertausendSchilling zu gewähren .DerAntragwürdeangenommen.

DasWienerPsychotechnischeInstitut.AnlässlichderWeihnachtsferien
bleibtdasWienerPsychotechnischeInstitut ,. ,Seilerstätte8,vom24.
Dezember1927biseinschliesslich6 .Jänner1928geschlossen.

DiestädtischenSchneesäuberungsarbeiten.ZurBeseitigungderinden
WienerStrassenliegendenSchneemengenwurdenMittwoch,Donnerstagund
heute24. 129Arbeitslöseaufgenommen.IndenletztendreiTagenwaren
auch2867städtischeStrassenarbeitermitderSchneesäuberungbeschäf-¬
tigt .FürdieSäuberungderStrassenundfürdieSchneeabfuhrwurden
37Pferdeschnellpflüge,Lastkraftwagen,dieneueSchneeauflademaschi-¬
neund1451fremdePferdepaareverwendet.
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